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| Vierteljähriger Abonnementöpr. in Breslau 5 Mark, Wochen ⸗Ah. 
e ; 2 3 ark, Vochen⸗Abo 50 Pf. 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. 3 für 15 
Raum einer ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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Deut ſchland 
Berttn, 13, Juli. [Amtlichez.] Se. Majeſtät der Kaiſer und König ( 


br Namen des Reiches den bisberigen Vice⸗Conſul Freiherrn von La⸗ 
f den Odeſſa zum Conſul in Helfingiors ernannt. a 

dur al aufmann Siegfried Löwenthal iſt Namens des Reiches das Exe⸗ 

An Cörperſiſcer Conful in Frankfurt a. M. ertheilt worden .. 
Lell ophien⸗Gymnaſium zu Berlin iſt die Beförderung des bisberigen 
ul, hen Lehrers Dr. Bölke zum Oberlehrer, an der Friedrih3:Real- 
Syn M Berlin die Beförderung des bisherigen ordentlichen Lehrers Dr. 
Aorſch; zum Oberlehrer genehmigt worden. — Dem Advocat⸗Anwalt 
ehe; Hin Dülſſeldorf ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
Ard ud Tribunals⸗Rath Hardt in Königsberg und der Rechtsanwalt 
8 Pauli in Breslau find geftorben. N 
Ra, An, 13. Jull. [Ihre Majeftät die Kaiſerin und 

in] hat Allerhoͤchſtihren Hoſſtaat mit dem Dienft bei Ihrer 

chen und Königlichen Hohelt der Kronprinzeſſin bei dem heutigen 
zum Schluſſe des Congreſſes beauftragt. 
ee. Katſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz) 
a geſtern Mittag den Kalſerlich rufſiſchen General⸗Adjutanten 
Jen Perowskt, den Kalſerlich deutſchen Botschafter Prinzen Heinrich VII. 
A, oiie gegen Abend den Reichskanzler Fürſten von Bismarck. 
alſerliche Hoheit übernachtete im Neuen Palais bei Potsdam. 


. 8 g eichs⸗Anz.) 
winn-Liſte der 4. Klaſſe 158. Königl. ren Klaſſen Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nahfolger, ochſtraße 20, 


Nur d ohne Gewähr. 

die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
dei B. 5 Parentheſe beigefügt.) ; 
del der beute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Gewinne gezogen 
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56,048 244 lichkeit, der Einſicht Noſhwwer . 
52 57,157 68 kregeln und von dem Grundfage aus, im Rahmen 
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Reunundfünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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90,061 152 54 255 64 (300) 502 604 22 869 89 92 902 91,019 
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Berichtigung.) In der gefttigen Liſte iſt bei Nr. 6908 ſtatt. 15,000 M. 
zu lan: 150,00 Wart aeizigen-Stheif bei Re: ftatt M 


Berlin, 14. Juli. [Der Berliner Friedend-Tractat.] 
Die „Voß 'ſche Zeitung” iſt in der Lage, den Eingangs: und Schluß: 
fab, hene den hauptſächlichen Inhalt der einzelnen Artikel mittheilen 
zu können. N 

Der Vertrag beginnt: 75 

„Auf Grund der Verhandlungen, welche die Vertreter der euro⸗ 
pätfchen Großmächte (folgen die Namen der Congreß⸗Bevollmächtigten) 
in Berlin in der Zeit vom 13. Juni bis 13, Juli 1878 innerhalb 
19 Einzel: Sitzungen behufs Herbeiführung einer Löſung des Orient: 
Conflictes, unter einander geführt haben, ſſt folgender Friedensvertrag 
zwiſchen Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland einerſeits und Sr. 
kaiſerl. Maj. dem Sultan andererſelts zu Stande gekommen und als 
zu Recht beſtehend für ewige Zeiten ſowohl von den beiden contra⸗ 
hirenden Mächten, als auch von den übrigen Congreß⸗Mächten 
fanettonirt worden. Demnach verpflichtet ſich Se. katſerliche Majeſtät 
der Sultan, nachdem er im Einvernehmen mit Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer von Rußland die Ungiltigkeit des Friedenstractates von San 
Stefano anerkanut hat, als Entſchädigung für die Verluſte, welche 
das ruſſiſche Reich aus dem Kriege mit der Türkei etlitten hat, und 
zur Stcherſtellung des europäiſchen Friedens, die nachſtehend formu⸗ 
litten und in den angebogenen Protokallacten begründeten Befchläffe 
ſeine Zuſtimmung zu erthellen und zu deren Vollziehung nach Kräften 
behilflich zu ſein.“ i e ö 

Nun folgen die einzelnen Artikel. 15 0 5 

Art. 1 handelt von dem Fürſtenthume Bulgarien und der otto⸗ 
maniſchen autonomen Provinz Oſt⸗Rumelien. RT 

Art. 2 bis 13 handeln von der Organiſatlon des Fürſtenthums 
Bulgarien, von deſſen Grenzen, von der Fürſtenwahl, der Dauer 
der ruſſiſchen Occupation, von dem Tribut des Fürſtenthums an die 
Pforte u. ſ. w. 8 a ö a 

Art. 25 ſetzt die Oceupation Bosniens und der Herzegowina von 
Seite Oeſterreichs feſt, Oeſterreich ſoll in dieſen Provinzen die Civil⸗ 
Verwaltung einführen und zwar nach eigenem Ermeſſen. dd 

Art. 32 erklärt Montenegro unabhängig und ſetzt die neuen 
Grenzen des Fürſtenthums einſchließlich Antibaris feſt-. 

Art. 40, 41 und 42 handeln von der Selbſtſtändigkeits⸗Erklärung, 


der Vergrößerung und den Grenzbeſtimmungen Serbiens. 
Art. 43 erklärt Rumänien unabhängig 
Art. 45 handelt von der Abtretung range an Ruplı 
Art. 46 von der Vergrößerung Rumäntens durch die Dobrn 
Art. 4764 behandeln die aſſatlſchen 7 . 
ſchädigung, die türkiſche Staatsſchuld, die 
Meerengen. AI A ie 
Im Großen und Ganzen waren die von uns 
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Der Schlußſatz des Vertrages lautet: 


Cage, „Die erlauthte Congeezverſammlung pat Auf nach langem Wider Vertrags- Jaſtrumente ken Wort, 
885 und nachdem ſie ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen konnte, du 05 tens⸗ 

daß eine fernere Herabminderung der ruſſiſchen Friedensbedingungen zwiſchen der Türkei und England allein zu exledigende Frage ſel. Bemer 15 2 
9 25 den Beginn eines neuen Krleges hätte ins Werk ſetzen können, den werth iſt die ausdrückliche Verſſche cung im Schlußſatze des Documents, über 


85 vorſtehenden Beſchlüſſen ihre einſtimmige Zuſummung gegeben, und 


411 


reven 


indem ſie dies that, fie von dem Geſichtspunkt reinſter Unpartel⸗ 


12 reſſenden 


het die Noſhwendigkeit der zu 


and und maßen überraſcht. Man hatte etwas A 


1.55 ſrellich doch geſchehen. 


0 RE europölſchen! ferneve Herabminderun 


itn 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal eln 


vollziehen. 


In Gemäßheit deſſen iſt dieſes Document durch die außerordent⸗ 


lichen Botſchafter Sr. Majeſtät des Czaren und Sr. kaiſerl. Majeſtät 
des Sultans, ſowie von ſämmtlichen an den Berathungen und Bes 
ſchlußnahmen bethelligten Bevollmächtigten unterzeichnet worden. 

Geſchehen zu Berlin am 13. Juli 1878.“ 

ö (Folgen die Unterſchriften.) f 

Das „D. M.⸗B.“ meldet ferner: Wenn in den letzten Tagen 
behauptet worden iſt, daß der Friedensvertrag in franzöſiſcher und 
deutſcher Sprache abgefaßt worden ſei, ſo kann daraus leicht die 
Meinung entftehen, als ob das Inſtrument in beiden Sprachen zur 
Unterzeichnung gelangen ſollte. Dem iſt jedoch nicht ſo; das von den 
Bevollmächtigten unterzeichnete Schriftſtück war nur in franzöſtſcher 
Sprache abgefaßt. Schon der Kürze der Zeit wegen war es weder 
möglich, eine Ueberſetzung anzufertigen, noch den Druck in beiden 
Sprachen herzuſtellen, außerdem war aber auch von vornherein gar 
nicht beabſichtigt, das Document zwelſprachig erſcheinen zu laſſen. Die 

eldung, der Vertrag werde franzoͤſtſch und deutſch abgefaßt werden, 
iſt dahin zu verſtehen, daß zur Veröffentlichung in deutſchen Blättern 
von amtlicher Stelle eine authentiſche Ueberſetzung geltefert werden ſoll. 

Seitens dis Congreſſes find zur Ueberwachung der Ausführung des 
Vertrages drei Localcommiſſtonen eingeſetzt worden, die in Tirnowo, 
Adrianopel und Erzerum tagen werden. 

— Berlin, 14. Juli. [Nachträgliches zum Congreſſe. 
— Die Localcommiſſionen. — Zur Tabaksenqu ste. — 
Ausprägung von Kronen] Von den Congreßbevollmächtigten, 
welche meiſt mit dem morgenden Tage abzureiſen gedenken, wird der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, Waddington, noch einige Tage 
hier verwellen, um Berlin näher kennen zu lernen. Es iſt nicht un⸗ 
bemerkt geblieben, daß ſich zwiſchen den franzöfifchen und deutſchen 
Bevollmächtigten, namentlich in der letzten Zeit, ein ungemein herz⸗ 
licher Verkehr entwickelt hat, durchaus im Gegenſatz zu den Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den Engländern, Franzoſen und Itallenern, zwiſchen 
denen ſich ſeit dem Bekanntwerden der Cypern⸗Abmachung eine ſicht⸗ 
bare Entfremdung gezeigt hatte. — Die wiederholt erwähnten Local⸗ 
Commiſſtonen, welche an verſchiedenen Orten der Balkan⸗Halbinſel 
zuſammentreten, werden ihre Arbeiten ſchon in Kurzem beginnen. 
Deutſchland wird dabei durch ein Mitglied des auswärtigen Amis und 
einige Generalſtabsoffiziere vertreten fein. Neben dieſen Commiſ⸗ 
fionen arbeitet die Finanzcommiſſion in Konſtantinopel und dle europälſche 
Conferenz, welche in Berlin im Herbſt zuſammentritt, hat dann die letzten 
Ausführungen zu den Beſchlüſſen des Congreſſes zu regeln. — Fürſt Bismarck 
ſoll morgen Abend nach Kiffingen reifen, fein älteſter Sohn, Graf 
Herbert Bismarck, hat geſtern bereits Berlin verlaſſen, doch wird er 
in einigen Tagen zurückerwartet. — Wie wir hören, gedenkt ſich der 
Kronprinz ſchon in den nächſten Tagen nach Homburg zu begeben. 
Der Kaiſer ſoll, wie weiter verlautet, ſchon vorher Berlin verlaſſen, 
zunächſt entweder in Potsdam oder Charlottenburg zu reſidiren beab⸗ 
ſichtigen. — In Bezug auf das Zuſtandekommen der Beſchlüſſe über 
die Tabaksenquete im Bundesrathe wird noch bekannt, baß die königlich 


baieriſche Regierung erllären ließ, fie gehe bei Ertheiſung ihrer Zus 


ſtimmung von der Vorausſetzung aus, daß bei Auswahl der Perſön⸗ 
lichkeiten für die zu beſtellenden Commiſſionen und Commiſſarien neben 
den Handelskammern auch den Organen der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
tretungen eine entſprechende Mitwirkung nicht verſagt werden ſolle. 
Ferner wurde das Einverſtändniß der Verſammlung dahin conſtatirt, 
daß dem Reichskanzler zwar die Feſtſtellung der an die Bezirkscommiſſarien 
zu bewilligenden Diäten zu überlaſſen, daß aber der Betrag derſelben 
mindeſtens in derjenigen Höhe zu normiren ſei, auf welchen die betreffenden 
Beamten nach den landesgeſetzlichen Vorſchriften Anſpruch haben. Endlich 
herrſchte allſeitige Uebereinſtimmung darüber, daß die Commiſſton, wenn ſie 
ſich der Hilfe des Kalſerlichen ſtatiſtiſchen Amts bediene, damit die Leitung 
der Sache nicht aus der Hand gebe, und deshalb auch die Vorſchrift 
der directen Zuſendung des demnächſt durch das ſtatiſtiſche Amt zu be⸗ 
arbeitenden Grhebungsmateriald der Bezirkscommiſſtonen an dle Haupt⸗ 
commiſſion dadurch nicht ausgeſchloſſen wetde. — Bezüglich der Aus⸗ 
prägung von Kronen auf Rechnung der Reichsbank hat der Bundes⸗ 
rath beſchloſſen, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß 1) bet den 
für Rechnung der Reichsbank ſtattfindenden Golbausprägungen bis zur 
Höhe von 40 Milllonen Mark unter Vertheilung auf jümmilidhe 


deutſche Münzſtätten ſtatt Doppelkronen Kronen ausgeprägt und daß 


die hierdurch entſtehenden Mehrkoſten auf die Reichskaſſe übernommen 
werden; 2) zu dieſen Mehrkoſten außer den erhoͤhten Prägegebühren 
auch die Verſendungskoſten zu rechnen ſeien, welche in Folge der Ver⸗ 
theilung der vorſtehend genehmigten Prägung auf ſämmtliche Münz⸗ 
ſtätten entſtehen möchten, und 3) bei Vertheilung dieſer Prägung auf 
die einzelnen Münzſlätten — unbeſchadet der Frage, ob für die Zu⸗ 


kunft ein anderer Maßſtab für die Vertheilung der Münzmengen auf⸗ « 
zuftellen ſe! — die in dem Bundeörathöbeichlufe vom 19. Februar 


1877 Punkt 3 beſtimmten Procentfäge zu Grunde zu legen ſeien. 

Berlin, 14. Jull. [Der Schluß des Congreſſes 
und der Vertrag, — Das Bild Werner 3. — Clericale 
Wahlmanöver.] Der Congreß iſt zu Ende, der „Vertrag von 


Berlin“ unterzeichnet. Daß der letztere ſich in der Form als ein 
Friedensvertrag zwiſchen Rußland und der 


orte daxſtellt, den die 
übrigen Congreßmächte durch ihre Unterſchriften garantiren, hat einiger» 
deres erwartet, well man an⸗ 
nahm, daß in einem blos zwiſchen den beiden genannten Staaten ab 


z. B. die Abtretung von Rumäniſch⸗ Beſſarabien an Rußland, die 


Occüpatton von Bosnien und der Herzegowina durch öſterrelchiſche 
ruppen u. ſ. w., nicht die richtige Stelle finden würden. Das iſt 
Von der Abtretung Cyperns dagegen und 


dem Proteclorate Englands über bie aſiatſſche Türkel ſindet ſich in dem 


wartet wurde, 


deſſen äußere Ausſtattung die Blätter ausführliche Angaben machen: „Die 
erlauchte Congreßverſammlurtg hat erſt nach langem Wlderſtreben und 
Map: nachdem fie ſich der- Uebetzeugung nicht verſchließen konnte, daß eine 
G der ruſſiſchen Friedensbebingungen den Beginn 


— —-— ——— — — — — — 
Montag, den 15. Sul L878 


Völterrechtes das Syſtem der flantlichen Neugeftaltung der Türkei zu 
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geſchloſſenen Verttage verſchledene vom Congreß geregelte Fragen, wie 


Lord Beacondfield hat alſo, wie er⸗ 
hier ſeinen Willen durchgeſetzt, daß dies eine ſeparatim 
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fügte. Mochte der Reichstag beſchließen, was er wolle, zum Geſetz konnten in Neu⸗Caledonien ein großer Aufſtand der einheimiſchen gegen. 


eines neuen Krieges hätte hervorrufen können, die vorſtehenden Be⸗ 
ſchlüſſe einftimmig angenommen.“ Man kann ſich vorſtellen, daß dieſe 
Art von Verwahrung auf Andringen der Türken, der ſich vielleicht 
England anſchloß, aufgenommen worden iſt. Als Erinnerung an die 
mehrfachen kritiſchen Momente, in denen das Congreßwerk zu ſcheitern 
drohte, erſcheint der Paſſus nicht unangebracht. — Dem feierlichen 
Acte der Unterzeichnung des Vertrages haben geſtern in einer Loge des 
Sitzungsſaales des Congreſſes auch die Fürſtin Bismarck und andere 
hohe Damen beigewohnt. Außerdem war Anton v. Werner zugegen, 
um Studien für das Bild zu machen, welches die Stadt Berlin zur 
Erinnerung an den Congreß ſich ſelbſt zu ſchenken beſchloſſen hat. 
Der Maler will eben den Moment der Unterzeichnung für ſeine Dar⸗ 
ſtellung wählen. Er wird auf dieſe Weiſe jedenfalls ein dramatiſch 
belebteres Bild ſchaffen, als wenn er eine ſteife Congreßſitzung malte, 
ſchon weil er dle erlauchte Geſellſchaft in Freie Gruppen auflöſen kann. 
— Die „Köln. Ztg.“ hat ſchon vor einiger Zeit vor der Annahme 
gewarnt, als würden in dem Falle, daß eine Vereinbarung der 
Oeutſchen reſp. preußiſchen Regierung mit Rom zu Stande käme und 
das Centrum des Reichs⸗ und Landtags ſich auflöſte, die ultramon⸗ 
tanen Abgeordneten in Maſſe in das Bismarck'ſche Lager übergehen. 


Das rheiniſche Blatt fügte aus eigener Kenniniß der Verhältniſſe | f 


hinzu, daß viele dieſer Abgeordneten, abgeſehen von ihrem krrchlich⸗ 
politiſchen Standpunkte, durchaus liberal ſeien. Man kann ſogar ſagen, 
daß diejenigen, welche ſich des größten Einfluſſes auf die Maſſen rühmen, 
wie Schröder⸗Lippſtadt, Röckerath u. A., mit Vorliebe ein radicales 
Mäntelchen umhängen. In den meiſten ultramontanen Wahlaufrufen 
wird denn auch von den Abgeordneten verlangt, daß ſie „eiferſüchtig 
über unſere bürgerlichen Freiheiten wachen“ ſollen. Dazu ſtimmt aber 
herzlich ſchlecht, wenn jetzt wieder in einzelnen Wahlkreiſen, wie aus 
Bielefeld⸗Wiedenbrück gemeldet wird, die Ultramontanen wollen ein 
Bündniß mit den Erzregctionären eingehen, um dem ultraconſervatioen 
Marcard, der von „bürgerlichen Freiheiten“ überhaupt nichts wiſſen 
will, gegen den liberalen Kisker den Sieg zu verſchaffen. In ähnlicher 
Weiſe will auch Herr Majunke im Kreiſe Glogau die katholiſchen 
Wähler dirigiren, damit der liberale Braun die Mehrheit nicht erhalte. 
Solche Beiſpiele können lehren, was im Munde ulttamontaner Führer 
die Phraſe von der Wahrung bürgerlicher Freiheiten bedeutet. 

[Das Befinden des Kaiſers.] Die „D. M.⸗Ztg.“ bringt 
folgende Angaben, die uns zum Theil auf früher verbreiteten Gerüch⸗ 
ten zu beruhen ſcheinen. Der Kaifer wünſcht, wie wir hören, ſehnlich, 
fo bald wie möglich einen Landauſenthalt zu nehmen. Des Kaiſers 
Wünſche find nach wie vor auf Babelsberg gerichtet; die Aerzte ſcheinen 
zunächſt noch an Charlottenburg zu denken. Für ſpäter bleiben dann 
noch immer die Inſel Mainau und, wenn irgend möglich, Gaſtein in 
Ausſicht. Die Aerzte find ſelbſt über die raſche Heilung der zahlreichen 
und ſtellenweiſe doch bedenklichen Verwundungen des Kaiſers erſtaunt 
und hoffen mit Beſtimmthelt auf die baldige völlige Wiederherſtellung des 
Monarchen. — Uebrigens hat der Kaiſer die Abſicht geäußert, im 
Herbſte den Manövern in Heſſen beiwohnen zu wollen. Man denkt 
in Erwägung der Möglichkeit daran, dieſelben zu verſchieben und auf 
ein ſpäteres Datum als Anfang des September feſtzuſetzen. Abbeſtellt, 
wle einige Zeitungen meldeten, find fie nicht. 

[Congreß.] Auf die Rede des Grafen Andraſſy in der Schluß⸗ 
fisung des Congreſſes antwortete Fürſt Bismarck Folgendes: 

Ich bin lebhaft gerührt von den Worten, welche Graf Andraſſy fo: 
eben im Namen dieſer hohen Verſammlung geſprochen hat. Ich danke 
dene dafür, daß ſich der Congreß hier zu verſammeln entſchloß, und 
ich drücke meinen Collegen meine volle Erkenntlichkeit für die Nachſicht 
und die Freundlichkeit aus, welche ſie mir im Laufe unſerer Arbeiten be⸗ 
zeugten. Der Geiſt der Verſöhnlichkeit und des gegenſeitigen Wohl⸗ 
wollens, von welchem ſämmtliche Bevollmächtigte beefeelt waren, 
erleihterte mir meine Aufgabe, welche ich bei dem Stande meiner 
Geſundheit laum zu Ende zu führen hoffte. In dieſem Augenblicke, wo 
der Congreß zur Genugthnung der hier pertrelenen Mächte und ganz Europas 
zu dem erhofften Reſultate gelangt iſt, bite ich Sie, mir ein gutes An⸗ 
denken zu bewahren; was mich beicifft, fo wird die denkwürdige Cpoche, 
welche ſo eben verfloſſen iſt, unauslöſchlich in meinem Gedächtniſſe bleiben. 

Nach der Unterzeichnung des Vertrages ergriff Fürſt Bismarck noch⸗ 
mals das Wort und ſchloß die Verhandlung mit folgender Anſprache: 

Ich conftalire, daß die Arbeiten des Congreſſes beendet find. 

Ich belcachte es als die letzte Pflicht des Präſidenten, jenen Bevoll⸗ 
mächtigten den Dank des Congreſſes auszusprechen, welche an den Com⸗ 
miſſionen Theil genommen haben, namentlich Herrn Deprez und dem 
Prinzen Hohenlohe. In gleicher Weiſe danke ich im Namen der hohen 
Veiſammlung dem Seccelariate für den Eifer, den es bewieſen und der 
dazu beigeiragen bat, die Arbeiten des . zu erleichtern. In dieſe 
Dankesbüßerung ſchließe ich auch die Beimten und Offiziere ein, welche 
an den Speclalarbeiten der hohen Verſammlung Theil genommen haben. 

Meine Herren! Im Augenblicke, wo wir uns trennen, ſcheue ich mich 

nicht es auszuſprechen, daß der Congreß ſich um Europa wohl verdient 
gemacht bat. Wenn es auch unmöglich war, alle Wünſche der öffentlichen 
Meinung zu erfällen, jo wird doch die Geſchichte in allen einzelnen Fällen 
unſeren Intentionen und unſerem Werke Gerechtigkeit widerfahren laſſen 
und die Bevollmächtigten werden das Bewußtſein haben, innerhalb der 
Grenzen der Möglichkeit Europa die große Wohlthat des fo ſchwer be 
drohten Friedens wiedergegeben und geſichen! zu haben. Dieſes 
Reſultat wird durch keine Kritik, die der Parteigeiſt der Oeffent⸗ 
lichkeit einflößen könnte, beeinlrächtigt werden. Ich hege die feſte 
offnung, daß das Einverſtändniß Curopa's mit Gottes Hilfe ein dauerndes 
ein wird und daß die perſönlichen und ſreundſchaſtlichen Beziehungen, 
die ſich wäbrend der Dauer unſerer Arbeiten zwiſchen uns gebildet haben, 
oe 9 Beziehungen zwiſchen den Mächten flärken und befeſligen 
erden. 

Nochmals danke ich meinen Collegen für ihr mir bewieſencs Wohl⸗ 
wollen, und indem ich mir dieſes Gefühl tiefer Dankbarkeit bewahre, ſchließe 
ich die letzte Sitzung des Congreſſez. 

ie Verantwortlichkeit für die moderne Geſetzgebung.] Die 

„H. N.“ ſchreiben: In England regiert die jeweilige Majorität des Parla⸗ 
ments. Nicht nur macht fie die Geſetze, ſondern nicht minder leitet fie zu: 
gleich deren Handhabung und führt mittelſt eines aus ihrer Mitte entnom⸗ 
menen und ihr verantwortlichen Miniſteriums die Verwaltung. Legislatur 
und Administration, beides ſteht bei ihr, und nichts kann ſonach auch logi⸗ 
ſcher, nichts gerechtfertigter fein, als wenn für die durch die Staatsleitung 
einer beſtimmten Periode etwa verſchuldelen Uebelſtände die parlamentariſche 
Mehrbeit dieſer Periode und nur fie zur Rechenſchaſt gezogen wird. — 
Durchaus anders liegen die Verhällniſſe in Deuſſchland. Ob man es tadeln, 
ob man es loben mag, jedenfalls ändert dies nichts an der Thatſache, daß 
die parlamentariſche Mehrheit bei uns nicht regieit, daß fie weder als der 
allein maßgebende Factor die Geſetze macht, noch daß ſie einen beſtimmen⸗ 
den Einfluß auf deren Handhabung hat. In gleichem Maße fall denn 
auch für die Ergebniſſe der jeweiligen Gejeggebung und Verwallung nut 
ein geringſter Theil der Verantworllichkeit der jewefligen Neihstagsmebrh:it 
zu, und wenn heute die conſervalive Preſſe nichtsdeſtoweniger bemüht ift, 
alle von ihr behaupteten Uebelſtände des öffentlichen Lebens der Gegenwari 
den liberalen Parlamentsmehrheiten der jüngſten zwölf Jahre und nur 
ihnen in die Schuhe zu ſchieben, ſo kann es nicht leicht eine dreiſtere Verdrehung 
des wahren Sachverhalts geben. Alles, was der parlamentariſchen Mebr⸗ 
beit bei uns zuſteht, iſt einzig und allein eine ſehr beſlimmt bemeſſene Mit: 
wirkung 10 Geſetzgebung; und auf dieſe Mitwirkung hat auch der tat: 
fachliche Antheil der liberalen Parteien an der Geſtaltung der gegenwärtigen 
Quftänbe ſich beſchränkt. Andererſeits ging — boͤchſtens ganz vereinzelte 

usnahmen abgerechnet — zunächſt die Initiative zu allen den zahlreichen 
Ale mie von der Begründung des Norddeuſchen Bundes an dis auf 
den heutigen Tag vom Reiche erlaſſen worden find, durchweg von der Reichs⸗ 
regierung des Fürſten Bismarck aus. Von ihr wurden ſämmiliche der par: 
lamentariſchen Berathung ihre en bietenden Entwürfe ausgearbeitet 
und Jeder begreift den bedeutſamen Einfluß, der dadurch ſchon im Voraus 
ihr auf biefe Verathung Miche war. Sodann aber war es dieſelbe Re⸗ 
gierung, die zugleich jedem ihren Anſchauungen widerſtrebenden parlamen⸗ 


feine Beſchlüſſe exit durch die freie Zuſtimmun 4 der Regierung werden. 
Niemand konnte den Reichstag hindern, die ihm vorgelegten Entwürfe, ſei 


es durchgreifend, ſei es nur in einzelnen Pu akten, abzuändern. Immer 


waren die von ihm beliebten Abänderungen jedoch nichts mehr, als bloße men, 


. 
daß die Auſſtän⸗ ö 
Anſiedler, Gendar“ 


haben, 


franzöſiſchen Regierungs behörden ausgebrochen if; 
diſchen 125 Weiße eemordet haben, unter welchen 
Frauen und Kinder; daß ſie zwei Militärpoſten genommen 


Anträge, die je nach feinem Ermeſſen anzunhmen oder zu verwerfen eben daß der Oberſt Gallt-Paflepofft an der Spitze feiner Truppen gefallen 


ſo wenig jemand den Reichskanzler hindern konnte, und niemals konnten 
ſie die Geltung als Geſetz anders erlangen, als inſofern letzterer ſie eben 
nicht verwarf, ſondern ibnen beitrat. Und auch die kleinſten Ahänderungen, 
und wäre es die bloße Umſtellung eines Komma geweſen, machten biervon 
deine Ausnahme. 


Kurz, wenn der Reichstag allerdings zur Geſetzgebung mittheilen, daß ihm von einem ſolchen Aufſtande bisher nichts 


iſt, daß man gegenwärtig einen Vertilgungskeleg gegen die Eingeborenen 
führt, daß die Deporlirten und Sträflinge ſich ruhig verhalten. 
hieſige Marine⸗ und Colonien⸗Miniſterium läßt heute den nn 
eka 


mitwirkte, jo lag doch die letzte Entſcheidung über die zu erlaſſenden Geſetze geworden. Der Gouverneur von Neu⸗Caledonien hat feine Depeſche 


nicht ſowohl in ſeiner, vls in der Hand des Reichskanzlers, konnte kein Geſetz 
ins Leben kreten, das nicht die volle Billigung dieſes halte, ſtand es nur bei ibm, 
der Inslebenſührung margelbaſter oder gar ſchädlicher Geſetze zu wehren 
und iſt ſomit in jeder Weiſe feine Regierung dafür verantwortlich, wenn 


über ein fo bedenkliches Ereigniß geſchickt. Der Marineminister 5 
den franzoͤſiſchen Conſul in Sidney lelegraphiſch aufgefordert, über die 
Gerüchte betreffs einer Empörung in Neu⸗Caledonien Erklärungen 


ſolche ins Leben geführt worden und während des letzten Jahrzehnts eine zu geben. 


Geſetzgebung möglich geweſen, welcher die Uebelſtände anbaften, die man in 
conſerbaliven Kreiſen ihr beimißt. Noch mehr indeß. Um für die etwaigen 
verderblichen Wirkungen der neueren Geſetze verantwortlich gemacht werden 
zu fönnen, müßten die liberalen Mehrheiten vor Allem auch mit ihrer Hand: 
babung, mit der Führung der Adminiſiration belraut geweſen fein. Denn 
erſt die Ausführung eines Geſetzes giebt demſelben ſeine wahre authentiſche 
Interpretation, und wie auch die beiten Geſetze ohnmächtig find, Erſprieß⸗ 
liches zu leiſten, wenn es an der ihnen gerecht werdenden Handhabung fehlt, 
o kann, wer über die Ausführung der Geſetze keine Macht hat, unmöglich 
für deren Folgen einſtehen. Inzwiſchen iſt ſchon oben geſagt, wie weſentlich 
abweichend in dieſer Hinſicht die deuiſchen von den engliſchen Verhältniſſen 
ſind. Nach dem bei uns geltenden conſtitutionellen Syſtem haben die par⸗ 
lamentariſchen Mehrheiten kein Recht, ſich in die Verwaltung einzumiſchen. 
Ebenſowenig haben ſie während der letzten zwölf Jahre auch nur einen 
Augenblick lang etwa facliſch einen Antheil an der Adminiſtration des 
Reiches gehabt. Die oberſte Leitung derſelben war während dieſer ganzen 
Jahre bindurch vielmehr Sache ausſchließlich des Reichskanzlers und nicht 
minder find von Anfang an bis zur Stunde ſämmtliche Reichsämter nur 
von Männern verwaltet worden, die den liberalen Mehrheiten des Reichs⸗ 
tages nicht angehörten. Dieſe waren wohl gut genug, der Regierung im 
Reichstage ihre Dienſte zu leiſten und ihr zur Durchführung ihrer Geſet⸗ 
vorlagen behilflich zu fein. Zutritt zur Adminiſtration aber gewannen fie 
darum nich“. Statt deſſen blieb dieſelbe nach wie vor das Monopol des 


conſervativen Minderheiten und neben ihnen eines zu feinem größten Theil] Theil ver inneren Stadt] unternahm am 8. d. 


—— 


Provinzial⸗Beitung. 


+ Breslau, 15. Juli. [Hohe Durchreiſende.] Se. Königl. Hobeit 
der Prinz Albrecht von Preußen, welcher mit ſeiner Gemahlin und ſeinen 
beiden Kindern ſeit Mitte Mai in Schloß Camenz reſidirt, iſt vorgeſtern 
Abend don dort abgereiſt. Die genannten hoben Herrſchaſten icafen 
dem Perſonenzuge der Breslau⸗Mittelwalder Eiſenbahn Abends 8 U 
58 Minuten auf dem Gential:Bahnbofe bier ein, und nachdem dieſelben 5 
im Kaiſer⸗Salon ſovpir: batten, ſetzten fie mit dem Schnellzuge der Nieder⸗ 
ſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn nach eineinpiertelſtündigem Aufenthalt 
um 10 Uhr 12 Minuten ihre Weiterreiſe nach Amſterdam fort. Se. könig? 
liche Hoheit der Prinz begiebt ſich von dort aus in ein bolländiſches See⸗ 
bad. Mit dem Schnellzug der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn traf 
am geſtrigen Sonntag, früh 6 Uhr 35 Minuten, der öſterreichiſche Miniſter? 
Präsident Graf Andras 10 auf dem hieſigen Centrolbahnhofe ein. Im 
Gefolge des Grafen befanden ſich 23 Perſonen. Nach einem Aufenthalt 
von 18 Minuten, während welcher Zeit der hohe Durchreiſende den Kaffee | 
einnahm, ſetzte derſelbe mit dem um 6 Uhr 53 Minuten abgehenden Schnell⸗ 
zuge der Oboꝛſchleſiſchen Eiſenbohn feine Weiterreiſe nach Wien fort. 


Breslau, 15. Juli. [Der Bezirks⸗Verein für den öſtlichen 
Mis., früh 6 Uhr, 


aus der Reactionsperiode ver ſänſziger Jahre überkommenen, gegen jede ſeinen Ausflug nach Könieszelt⸗Freiburg, woran ſich gegen 100 Mitgliede 


lüberoliſirende Neigung gefeiten Beamtenthums. Man ſieht alſo, haben die] dal auer auch Damen, 


barlamentgriſchen Majoritäten an den Geſetzen des Norddeutſchen Bundes 
und des Reiches uur einen ganz beſtimmt beſchränkten Antheil gehabt, fo 
war ihnen an der Aus⸗ und Durchführung derſelben jeder Antheil verſagt. 
Wie daher von einer ihnen 
Rede fein. kann, iſt doch wohl kaum zu begreifen. Umgekehrt hat Fürſt 
Bismarck nicht nur an der Verabſchiedung der fraglichen Geſetze den weitaus 
überwiegenden Antheil gehabt, ſondern gleichzeilig war ihre Handhabung 
feiner Regierung ausſchließlich anverlraut. Um ſo klarer iſt denn dle Vel⸗ 
antwortlichkeit, die hierdurch begründet wird, und um fo zweifelloſer lehr! 
die conſerbative Anklage der angeblich verderblichen Wirkungen der modernen 
Geſetzgebung ſich nicht ſowohl gegen den Liberalismus, als in erſter Reihe 
u vornehmlich gerade gegen den Reichskanzler und feine conferbative 
egierung. 


im September in Poſon tagenden volkswirhſchaſtlichen Congreſſes ſoll den 
Mitgliedern deſſelben Gelegenheit gegeben werden, eine Excurſion nach den 
wichtigſten Puntten der Provinz zu macken und zwar nach Inowraclap zur 
Beſichligung der Montaninduſtrie und nach Neutomyſchl zur Beſichtigung 
des umfangreichſten und rationellſten Hopfenbaues in Preußen. Leglerer 
eine volkswirthſchaſlliche Schöpfung. 4 
* Hamburg, 13. Juli. [Veutiher Fleiſcher⸗Congreß] In den 
Tagen vom 7. bis 8. Auguſt c. findet in Hamhurg Altona der vierte beulſche 
Fleiſcher⸗Congreß ftatt. Die Tagesordnung weiſt Punkte auf, deren Erledi⸗ 
gung nicht nur im Intereſſe der Fleiſcher Deulſchlands, ſondern auch zum 
Nutzen und im Intereſſe des Geſammt⸗Puplikums iſt. Mit dieſem Congreß 
it auch eine Ausstellung von Maſchinen, Gerathen und Werkzeugen für die 
Fleiſcherei, Fleiſch und Wurſtwaaren Fabrikation verbunden. Ueber den 
Werth und Nutzen dieſer Ausſtellung baben die vorhergegangenen Aus: 
ſtellungen in Gotha, Nürnberg und Bremen keinen Zweifel gelaſſen, dieſelben 
find fur Producenten wie Conſumenten von gleichem Werth. Eine Prä⸗ 
miirung der beſten Erzeugniſſe iſt auch in dieſem Jahre in Ausſicht ge⸗ 
nommen, auch ſteht die Gewährung von mebreren Prämien aus Staats⸗ 
mitteln in Ausſicht. Auskunft eriheilt gern die Redaciion der „Deulſchen 
Fleiſcher Zeitung“, Berlin NO., Gr. Franlſurterſtraße 72/73. 
A Mainz, 12. Juli. [(Zur Wahlbewegung in Rheinheſſen.] 
Die Nattonalliberalen des Wahlkreiſes Mainz Oppenheim find 
heute Vormittag mit ihren Candidaten herausgetreten. In der im 


Greiffenblauer Hof abgehaltenen Verſammlung der Vertrauensmänner 


der nationalliberalen Partet wurde unter großem Jubel Herr Fabri⸗ um 
kant Reuleaux, ein Bruder des berühmten Proſeſſors gleichen Namens, n, 
zum liberalen Candidaten des Wahllcelſes Malnz⸗Oppenheim proclemixt. in“ 
Da Herr Reuleaux hier ſehr beliebt iſt, ſo rechnet man darauf, 1 9 MeEIBe die waltgehenvſten Vollmachten gewähren. In Kampfe gegen die 
Kirche ſtehe 


ſich eine große Anzahl Stimmen auf ihn vereinigen. In unserem 
Wahlkreiſe find nun die Herren Domcapitular Dr. Moufang (ulit.), 
Commerzienrath Reuleaux (nat. ⸗lib.), Guido Weiß, Schrlſiſteller 
(Demokr.) und Liebknecht (Soc.⸗Demokr.), als Candidaten aufgefiellt. 

München, 13. Jull. [Die Kammer der Reichs räthel hat 
in ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die Niederſetzung 
eines Ausſchuſſes zur Vorberathung des Einführungsgeſetzes zu den 
Reichsjuſtizgeſetzen in der von dem Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen 
Faſſung angenommen. 


Frankreich. 

O Paris, 11. Juli. [Falſche Gerüchte. — Entſchädigungs⸗ 
Projecte. — Vertheilung der „Salon“ ⸗Preiſe.] Der heutige 
Artikel der „République“ über die Abtretung Cyperns hat an der 
Börfe allerlet unbegründete Gerüchte veranlaßt. Man ſagte, daß 
Waddington und Saint⸗Valller im Namen der franzöſiſchen Regierung 
beim Congreß gegen den anglo⸗türkiſchen Vertrag. protefliren werden 
u. dergl. m. Dieſe Behauptungen ſind natürlich aus der Luſt ge⸗ 
griffen. Die „Times“ läßt ſich aus Berlin melden, daß England mit 
dem Gedanken umgehe, Frankreich eine Entſchädigung zu geben, ein 
Geſchenk zu machen. Dleſe Vermuthung bezöge ſich wahrſcheinlich auf 
Paläſtina. Die „France“ antworlet hierauf: „Die „Times“ iſt ſehr 
gütig, aber wir hoffen, daß Frankeeich unter den jetzigen Umſtänden 
keinerlei Geſchenk annehmen wird. — Im Snöufliiepalafte der Champs 
Elyſées wurden heute die diesjährigen Salonpreiſe vertheilt. Der 
Miniſter Bardoux hielt eine Rede, worin er die Ueberlegenheit der 
franzoͤſiſchen Kunſt pries. Nach Vertheilung der Medaillen wurden 
auch einige Ordenszeichen verthellt. Der Hlſtorlenmaler Henner erhielt 
das Offizierkreuz der Ehrenlegion. Zu Rittern wurden ernannt die 
Maler Berne⸗Belleſour, Benſamin Conſtant, Lavielle, Ranvier, Joſeph 
Blane und die Bildhauer Lexonx und Paul Noel, — Der Prinz 
Wilhelm von Heſſen iſt heute in Paris angekommen. 

O Paris, 12. Juli. [Einſchränkung öffentlicher Auf⸗ 
züge. — Der angebliche Aufſtand in Neu⸗Caledonien.] 
Das Mlniſlerlum findet, und dieſe Anſicht wird von vielen Republi⸗ 
kanern gethellt, daß man für den Augenblick dem Hang der Pariſer 
Bevölkerung, oder vielmehr eines Theiles der Bevölkerung zu öffent: 
lichen Feſtlichkeiten ein wenig ſteuern mochte. Wie ſchon gemeldet, 
haben die Veranſtalter des Rouſſeau⸗Feſtes ſich gezwungen geſehen, ihre 


Feſtlichkeit in den geſchloſſenen Räumen des amerikaniſchen Cireus zu f 


veranftalten. Aber am nächſten Sonntage follten auch öffentliche Auf: 
züge in Montmartre ſtattfinden, wo eben ein Jahrmarkt iſt. Da nun 
dieſer Sonntag gerade mit dem Jahrestag der Erſtürmung der Baſtille 
zuſammenfällt und da die Aufzüge hoͤchſt wahrſcheinlich einen politiſchen 
Charaller angenommen hatten, fo hat die Regierung dieſelben unterſagt. — 


wriſchen Votum gegenüber uneingeſchränkt über das Recht des Veto vers! Die „Times“ hat geſtern aus Sidney eine Mittheilung erhalten, daß 


Fan Verantwortlichkeit überhaupt die neud bis aue f 1 . j 
‚Brennen, ſowze die ſeyr intereſſanten Porzellanmalereien, die man zum 


| der Beſuchend 
Abe ter, dat 


Poſen. [Volkswirthſchaftlicher Congreß.] Bei Gelegenheit des; 


Dr. 
liſch 


tariſchen Lebens halle. J 


17 
betheiligten. Um ca. 7% Uhr langte die Geſellſchaſt 
in Köniaszelt an. Der Beſuch der in jeder Beziehung großartigen Porz 
zellaufab eil von Rappfilber, unter Fübtung und leicht faßlicher Erklärung 
der Herten Fabrikbircctoren, von der Zubereitung des Rohmaterials begin⸗ 

{ erligkellung in den verſchiedenſten Formen vor und nach dem 


großen Theil ſchon als künſtleriſche Leiſtungen bezeichnen kann, und ſchließ⸗ 
lich die Beſichtigung des reichhaltigen Magazins bielten das Intereſſe der 
Gäſte fortwährend rege. — Mit eben To alljeitiaem Intereſſe würden Nach⸗ 


mittags die Fabriktäume der Uhrenfabrik von Becker in Feeiburg beſichligt. 


bier ſeſſelte jede Abtheilung, von Anfertigung der Uhrgehäuſe 
Dollendung der Uhrwerke, in allen einzelnen Theilen das Intereſſe 
Demerien wollen wir hierbei noch, daß Herr Becker ca. 270 
zer kia 30 weibliche Perſonen, in ſeiner Fabrik beichäftigt. 
Pon dem Beſuche der beigen Habıllen fühlten ſich ſämmtliche Mitglieder 
fehe beſtiedigt; wir geben gern den von der Geſellſchaft geſpendeten Dank 
den Herren Fabrilbeſitzern Roppfilber und Becker, ſowie den zu den gedachten 
e gebenden Arrangeurs, den Herren Rittergutsbeſitzer Struwe 
und Ubrmocher Pawel, bier noch Ausdruck. Der noch übrige Theil des 
Tages warde durch einen gemüchlichen Spaziergang durch den Fürſtenſteiner 
Grund, wobei der Borſiz ze, peer Cecchenta, die Guſellſchaft über die 
ca. 800 Stuſen zähle, fer intereffante ſogenaunte „Himmelsleiter“ nach 
der neuen Burg ſuhtte, aus gefüllt. g 

4 [Wäßblerberſammlung.] Am Montag, Abends 8 Uhr, findet, wie 
ein Inſerat der „Wahrbeit milibeilt, wiederum eine Wähler Verſammlung 
im Ocecauabade ftait, auf deren Tagesorbnung: „Die Reichstagswahlen“ fteht. 


§ Schwe idnitz, 13. Juli. [Abgeordneten⸗Erſatzwahl.] Der für 
heut anberaumten Eiſotzwahl eines Abgeoroncten für den Landiag an Stelle 
des nach Weſel verſetzten früheren Slaatganwalt Wachler ging eine vom 
liberalen Wahlperein einberufene Wahlmänner⸗Vorverſammlung voraus, 
in welcher Juſciorac) Brögir bon hier den Vorſitz führte, und welche den 
Jweck hatte, vie Ceſärungen der aufgestellten Wahleandidaten, Stagtsanwalt 

Mantell uud Amtshauptmann VBollerl⸗Muhrau, binſichtlich ihrer poli⸗ 
en Geſin ungen entgegenzunehmen. Zunächſt wiederholte der Candidat 
der Conſetval pen Staatsanwalt Dr. Mantel, die bereits am vorigen 
Sountag in König elt abgegebenen Eekläru ngen in Bezug auf feine Stel⸗ 
lung zur Geſetzgebung, zum allgemeinen Wahlrecht, zur Steuergeſezgebung, 
zu den Maiggetzen ꝛe. Sodona führe Amtsbauplmann Bollerk in längerer 
Ausführung Folgendes aus: Es häbe nicht in feiner Abſicht gelegen, ſich 
ein Mandat zu bewerben er halte ſich vollſtändig frei von perſonlichem 
e.. Da ihn aber dos Mandat in ehrenvoller Weiſe angeltagen wor⸗ 
halte er es für eine parioi ſche Pflich, dem Rufe zu folgen. Ee ſei 
Gegner der Socteldemolralie und würde der Regierang im Kampfe gegen 


Auch 
bis zur 


er voll und ganz auf Seite des Slagt d. Sein poliliſcher Stand⸗ 
nunkt ſei ver der natſonalliberaſen Part i, bie el ür den Träger des parlamen⸗ 

i a Be ug auf Hande s unn Sionespolilik ſtehe er auf 
Seite derer, die das Princip des Feihandels als daz leilende beirachten und dem 
Reiche durch indirecke Beſteuer ung von Verbrauchzarakeln, insbeſondere des 
Taba, erhöhte Einnahmen verſchaffen wollen; von Einſührung des Tabaks⸗ 
monopols lei abzuſehen. — Ju dar nachfolgenden Debaite empfahlen Archi⸗ 
diakonus Schneider, Kaufmann Bielſchowsty, Fabrilbeſitzer Lommel und der 
Porſitzende die Candieatur des Amtshauptmann Bollert, während von 
Bürgermeiſter Dr. VinſeelStriegau Herr Freiherr von Richthofen⸗Barzvorf 
in Vorſchlag gebrach wurde. Die Vorberſammlung war damit geihloflen. 
Die Wahlverbandlung ſelbſt, welche um 10 Uhr in der Braucommune ihren 
Anfang nahm leitete Landrath von Koſchembahr⸗Sriegau. Yu das Bureau 
wurden auf Vorſchlag des Vorſitzenden ausſchließlich conſervative Mahl⸗ 
männer gewahlt. Die Zahl der ſtimmenden Wahlmänner war 424, die 
abſolute Majorität alſo 213. Es erhielten Amtshauptmann Bollert 231, 
Staatsanwalt Dr. Mantell 159, Baron von Richthofen 34 Stimmen. 
Demnach iſt Herr Bollert gewählt. Derſelbe erklärte ſich zur Annahme der 
Wahl bereit. Die liberale Partei iſt über das Wahlreſultat um ſo mehr 
erſteut, als der Wahlkreis für überwiegend conferbatib gilt und Seitens 
der Conſerpativen die möglichſten Anſtrengungen gemacht worden ſind, um 
diesmal einen der bereits bei den letzten Wahlen verlorenen Sitze im Ab⸗ 
geordnetenhauſe zurückzuerobern. 


© Pleß, 12. Juli. [Abſchieds⸗Diner.] Zu Ehren des in den nächſten 
Tagen von hier ſcheidenden, nach Bromberg verſetzten Königl. Bau⸗Inſpectors 
Heren Sell hatten ſich geſtein eine große Zahl feiner Freunde und Ber 
kannten zu einem Abſchiedz⸗Diner im Sagle von Sachs Hotel vereinigt 
Herr Landrathamts⸗Verweſer Winterfeld brachte den Toaſt auf den 
Sbeidenden aus, welcher feinen Dank für das ihm: entgegengeiragene 
freundſchaftliche Wohlwollen ausſprach und verſicherte, daß es ihm nicht 
leicht werde, von hier zu ſcheiden, — Scher zhalte Reden und verſchiedene 
Geſänge hielten die Geſellſchaſt in fröhlich? Stimmung bis nach Mitter⸗ 
nacht beiſammen. Herrn Sell, welder ſich als Stadtverordneter, als Mit⸗ 
glied des epangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenraths, als Vorſtand des Krieger 
Vereins u. ſ. w. auch um die Stadt weſentliche Verdienſte erworben, ſehen 
wir ungern ſcheiden. Sein bieverer Chara'ter, feine gerade Denkungsar 
mit der er ſteis unbeirrt und energiſch für Recht und Billigkeit eingetreten, 
und fein erfolgreiches Wirken im Kreiſe ſichern ihm bei uns ein ehrenvolle 
Andenken. Mit dieſer Verſicherung rufen wir dem liebenswürdigen und 
humanen Manne ein herzliches Lebewohl zu. — Morgen bringt der Krieger“ 
Verein ihm zu Ehren einen großartigen Fackelzug. 


gangen, daß die Bildung der Sleigerabtheilung in ſicherer u ſteht. =" 


1 8 1 i i ili 42 können. 
zu veranſtalten, an welchem ſich Nichtmitglieder bet 13 — baaten 
Auslagen ſoll dem Comite zur Ersihiung der Siegesſävle übermielen, enen 


Toch N % 9 2 „ RR 2 „ RITEER R, er au - ä : 5 
EM: er auf der Neuſtädler Straße einen Spaziergang Ale, in der] bis 52,1 M. bez., ver Auguſt⸗September 52,7—52,3 M. bez., per Sep:] Hamburg, 14. Juli, Rahm. [Privatverkehr.] Silberrente 58% 
dinge des Stadtwal en 8 5 sind Reden daran tember⸗Oetober 58.151, ark bez., per October⸗November — Mark de „ Goldrente 65%, Papierrente 56%, 1860er Looſe 116, Lombarden 167 


des bon Zigeunern angefa 


35 den Damen ihre Kleider abzunehmen, offerirte die ältere ihre Börſe per November⸗December — Mark. bez. Gekünd. — Liter. Kundiaungsprelt Creditactien 225%, F oſen 566%, Rheiniſche Bahn —, Bergiſch⸗Mar⸗ 


Scandal „wodurch es glückte, daß beide Damen nicht bis auf das letzte — Mark. 1345 — = 


d enikleidet i i C d Matt 
dung a pet nach der Stadt zurnckehrten. Mit einer ſolchen Enttleis Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche am 8. und 1 5 5 
Nef en, Ae e e e e ee Ful, Her Lufee betrug: 1) 510 Stück Minbvieh, Darunter 192 Da Male 10000 Baltes, Cees. Tan nt 1009 Bale 
e . menig veränderten Brifen, gegen | omenanıe RN jr, 
B i ; ; : : die Vorwoche ſchnell geräumt. Export: en, e, 82 er, 5 5 5 N 5 
e , . Er en ne Le, eltbei) 
Ih 4 5 15 2 W 0 7 andere Ortſchaften 5 Su dieſem 11 . Saal ae Merk. — 27 bis 28 Mark. 9 906 Stuck 64% 88% u einem Hafen neue Ernte September⸗October⸗Verſchiffung 
adiſchule Pr Cb N 1 DOEIU Jure verſtorbenen N Th Schweine. Man zahlte für 50 Kiloar. Fleiſchgewicht beſte feinſte Waare Fett, 13. Juli, Borm. 11 Ubr. [Probuctenm artt] Weizen loco 
mal gewidmet 11 55 or F. Kariger ba re 155 r Versio — 48550 M. mittlere Waare 42.45, M. 3) 1669 Stück Shafvieh. Ge. rn, Termine ruhig, per Herbſt 10, 05 Gd. 10 127 Br. af eizen f 
geftellt wurde as dieſer Tage auf dem Grabhügel des Verſtorbenen zahlt wurde für 20 Kllogramm Fleiſchgewicht excl. Steuer Prima⸗Waare 19 6,6059. 6. 05 97 Mais, Banat, per Juli — Weiter: S Jon per Juli 
8 bis 20 Mark, geringſte Oualitäf 8-9 Mark pro Stück. 4) 810 Stück! Paris, 13. Juli, Nachm. Producten markt. (Sclußberichr.) Weizen 
2 ; il Prei tt, per Juli 29, 25, per Auguſt 29, 25, per Septbr.⸗Oclober 29, 25, per 
A Juli. [Wohenmarli:Beriht.] (Detail⸗Preiſe.) a . en 3 „25, 
N pe ufe diefer Woche war der Verkehr auf den biefigen . eh 8 a e e ene u 
veleeitien Freund M illi ; i uche in feft, ver Juli 95, 09, ver Auguſt 94, 50, per September⸗December 94, 50 
Wei enge angeboten und zu billigen Preiſen von den zahlreich erſchienenen tor g ee a . „ 0, 
N 7 8 laß 8 Der: gie arg bene her ee, en en fen ler u. E 8 en 155 “ee weichend, pr. Juli 59, 00, pr. Sept. 
64 großen Transporten täglich aus den umliegenden Kreiſen hier anlangt, i 1 “rs x ; 
Se e ß 3 3 78 nr. Jul bes 100 Mlopt, 52, 79. Bier Bade 
nn uf dem Fiſchmarkte wurde im Laufe dieſer Woche Störfleiſch feilgeboten e e ee g eee f 
f faded d, 0 da einige Störe ansmäriß gefangen wurden, die in Breslau verlauft worden Sant: ER 62 100 Kilogramm pr. Juli 66, 00, per Auguſt 66, 00, per 
Dura d igu h . 62, 50. 
Kid 


i 1 . 59; London, 13. Juli. Havannazucker 23%. 
aa leiſchwaaren auf dem Burgfelde und Zwingerplatze: Rind⸗ Antwerpen, 13, Juli, Rabmittane. (OGetreidemarkt! (GSalußbericht) 
5 d. 
[Ana 


und = f Wei ſt. Roggen rubig. Hafer befeſtigt. Gerſte ſteigen 

Schweineſleiſch pro Bio. 60.—65 Pf., Ha mmel,icii pro Pfd. 50—55 Pf., Kalb: | Weizen feſt. Roggen rubig. Hafer beſeſtigt. 1 

0 hweinefl Pur k 65 Pf, Kal 37) pro St. 70-260 Bp Aale ie ves ‚€ Antwerpen, 13. Juli, Nachmittags 4 U. 20 M. [Petroleummarkt! 
Fa M. 50 Pf. bis 1 M. & 


ln⸗Mindener —, —. Anglo⸗Deutſche Bank —, Ruſſen 


7 


j Hlußberibt.) Raftiniried, Type weiß, loco 26% bez. u. Br., per Auguft 
be bei, “er ir ee 27% Br., per Septembers December 2% 
Bi. Deo. Borlion, Rubsoter ved Die, % b e temen, 18, Jul Nachmittags. SBetzolum ſeſt, (S i 
gebin 2 , Portion, Kuben » 8 „18. Juli, i b Iußberibt.) 
zunge pro Stud 24—3 M. Rindsnieren pro Paar (0—80 Pf., Schweine: | men, 1 10. 8 pr. 10. . 
nieren P. Paar 20—30 Pf., Schöpſeun eren pro Fur 5 Pl, Siöpien 5 85, br. 2 ar BET 10, 60, per September 10, 70, 


95. 
N 1 M., Schweine: : 13 ; 5 r Pi 
f 5 ri 5 ſchmalz (un gusgelaſſen) pro Bio. 70 Pf. bis 1 M., Nauchſchweineſſeiſch pro be ne Juli. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Oder“ iſt 
ger⸗ amerikaniſcher Speck, unge cauchert vro Pit. CI Pf., geräuchert 90 Pf., Breslau, 15. Juli, 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am deutigen 
f. 12 Markte war für Getreide ſehr feſt, bei ſtärkerem Angebot Preiſe höher. 

Fiſche und Krebſe. Val, lebenden, 1 N. 50 Pf. bis 1 M. 80 A Weizen in ſehr feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 18,00 
vo „bis 20,00—20,90 Mark, gelber 17,89—18,90: bis 20,20 Mark, feinſte Sorte 

dechte, lebende, 60 Pf. ois 80 i, Cechece, kodie, 50 Pf. pro Pfund, äber Notiz bezahlt. 8 a 
5 20, Pf., S* oggen, zu ſteigenden Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 12,80 
Pfund SO Pi. Forellen! lt pio Ziüc ala % Siäd 2 M. Krebſe bis 13,70 bis 14,0) Mark, feinfte Sorte äber Notiz bezahlt. 


@ 
A 
x 
= 
= 
2 
» 
＋ 
2 
2 
3 
— 
> 
a 
2 
S 
= 
x 
& 
2 
— 
ce 
2 
= 
en 
= 
* 
r— 
x 
* 
> 
— 
2 
* 
28 
nl 
a 
8 
= 
22 
2 
= 
a 
3.2 
1 


t ene. 


1 Handel, Induſtrie ꝛc. 


2 18 8 9 — 1 ie FJiſche reo Pio. 4 4 M, Hübnerbah 10 7460 e pr. 100 Kilogr. neue 12,00 — 13,00 Mark, 

5 ahresbericht der Handelskammer zu Breslau für 1 ederbieb und Eier. Lapaun vro Slück 2—4 M. Hühnerhahn weiße 14,00 —14, arl . 

rin Bu 0 Feirebepandel zeigte das Jahr 1877 Nu erfreulich pro Stuck 1 ark 50 Bf. bis 2 Mark, Henne 144 bis 2 Mark, junge Hafer leicht verkäuflich, pr. 100 Kilogr. neuer 11,60 bis 12,40—13,10 bis 

ch der Gewinn | Hähner pro Haar 174 , Tauben pro Baar 60 bis 70 Pf. junge Stopf⸗ 13,70 Mark. 
n beſcheidener | gänfe pro Stück 6-9 M., Cnten pro Paar 2½ bis 3% Mark, Hühner: Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,40 —12,40—13,20 Mark. 

d n m 8 Scho 2 M. 40 Pf., die Mar del 60 Pf. Erbſen ſchwache Kauflust, pr. 100 Kuogr. 12,80—13,80— 16,00 Mark. 
* Verte Lief Wild. Rehbock 17% Kilo 22— 24 Mark, Lapins pro Paar 5-6 Mark, Bobnen ohne Angebot, pr. 100 Kilogr. 19,00 —19,50 bis 20,00 Mark. 
Aten fa r 2795 Pf. Luvinen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10 — 10,30 bis 11,00 
1 ar Küchen⸗ und Tiſchbedarfniſſe. Lutter. Speiſe⸗ und Tafelbutter Mark, blaue 8,80—9,80—10,30 Mark. 
| de 2 80 Pf. bis 1 Di, ir. Mich 1 Liter 12 Pf., Sahne Wicken mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 10,00 —10,70—11,40 Mark. 


N mild 1 Liter 6 Pf., Olmzver Käſe pro Schock 1 M. Delſaaten gut preishaltend. 


au 705 80 Pf., Limburg. Käſe pro Slug 75 Pf. bis 1 M., Sahnkaſe Schlaglein in rubiger Haltung. f 
aeg Giienbahnraprienge erforderlich, welcher in Friedenszeiten 11 5 pro Sl te 25 Pf., Kuhkäſe pro Mandel 59 bis 70 Pf., Weichkäſe Säl Br 7 ER netto in Mark und Pf. 
ut, in dem ver in ag⸗Lein 4 ie an 
Bein S 00 Landbrot 5 Pfund 60 Pf. Winterrays 29 — 28 — 25 50 
Fir bi, Weizenmehl pro Pd. 18 P., Geiß enmehl Winterrübſen - 28 50 27 — 25 75 
u 80 Pf. gelampſze Hirſe uro Liter Sommerrübſ en... — — ar 25 * 
0 P., Von pro ite 20 . Liſen pro Liter Leindotter -- 7 — — —— 2 
{ W be „ 294 bio Liter 40 Bf. Rapskuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 7,20 —7,40 Mark, September⸗ 


Pf., Steinpilze pro Schwinge] Oetober 7,20 Mark. ; 
5 20 Pf. Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mark. 
aß 10 Pf. Blaubeeren pro Liter 10 Pf. Johannis- Kleeſamen nominell, rotder pr. 50 Kilogr. 32—42—47—52 Mark, 
Himbeeren pro Maß 10 Pf. Reife Stachelbeeren] weißer pr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Marl, hochfeiner über Notiz. 
Rn Maß 20 Pl. Tbpmothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 Mark. x 
Ai Eden ft Fel r offeln pro 2 Liter 10—15 Pf., zu Sad] Mehl gut gefragt, vr. 100 Kilogr. Weizen fein 28,50 — 30,00 
N en Ka Mf. bis 1 50 Pf. iter 30 Mark, Roggen fein 20,75—21,75 Mart, Hausbacken 19,25 —20,25 Mart, 
jon hier 80 Roggen⸗Fultermehl 9,25 — 10,00 Mark, Weizenkleie 7,60—8,40 Mark. 
N an eu 2,00—2,60 Mark pr. EU Kilogr. 
zn ſolch oggenſtrob 16,00 —18,50 Mark pr. Schock a 600 Kilsar. 


4 *löftande Meteorologiſche Beobachtungen auf der Königl. Univerfitäts- 
ieing 9 Sternwarte zu Breslau. 


pio Dianvel 20 Pf. Spinat pro 2 Liter 


* 
Me a 


Juli 13., 14. Nachm. 2 U. ] Abds. 10 Ubr. | Morgens 6 Uhr. 
en am Luſtwärme . 141 + 11% + 10°0 
rd Luftdruck bei Oo. 330% 45 330/47 330/14 

der Duuſtdruk k.. F 3.93 
ti Dunſtſättigung | 70 pCt. 90 PCt. 83 pCt. 

8 Did Anleieıe esieie® NW. 1. W. 1. SW. 0. 
10 derſch Wetter 32 übe. bezogen. bedeckt. 
A Vorher Regen. 

s Wärme ber Oder + 14% 
Fand Juli 14,15. | Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. ] Morg. 6 U. 
1 euflwarm . 412% + 104 9959 
de Luftdruck bei o. 330.11 330%15 329% 96 
f ae 5 2 „ 2 F 7 a 
\ unſtſättigung pCt. U pCt. 

e eee e ee. 2 W. 2. 
N f * — — EB W 8 — — ä ve Regen. 
m Dr J Poſen, 13. Juli. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] orm. Regen. orher Regen. 

N ar 3 5 ; Bas + 13%,4. 
enen wir Weizen nur nach der eigenen Provinz, der Lauſitz Wetter: trübe. Roggen: flau. Juli⸗Auguſt 120 nom., September 121 nom. Wärme der Oder | | | 


iritus: behauptet. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis: —. Juli 
60 bez., Auguft 51 Br. u. Gd., September 51,40 bez., October 49,90 bis 
50,10 bez., November⸗December 48,30 Br. u. Gd. Loco Spiritus ohne 


0 5 

Rem, benachbarten Sachſen verkaufen, da für weitere Verſendungen 
lichtoimen fehlte. — Roggen, obwohl bei uns eigentlich die haupt: 

Forte Frucht der Production, des Conſums, der Speculation und des 

e nnn zum ganzen Sabre mus eine unlergenrhnete Faß aa 
fe, Jeſpielt. Der Landwirth verbrauchte ſelbſt, eine Ernte geliefe 

Ri de 1857 e aua ar Weiten, 0 au Zeienrapbifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

N foggen. Sachfen, Thüringen und Weſtphalen konnten r 8 i „14. 0 1 

N ſliebarf anderwärls vorbei baſter, als von Schleſien verſorgen 1G, Neueſte Anl. de 18/2 115, 6244, Türken 1865 16, 20, Staatsbahn 

110 nolgerichtig fehlte auch die Anregung zu ſpeculationsweiſen —, Neue Egypter 275, —, Banque oitomane 499, —, Italiener 75, 90, 
ie nungen. — Lebhaſter war der Handel in Gerſte, obwohl auch Ehemind éarpliens 365, —, österr. Coldrente 66%, ungar. Goldrente 80, 18, 
; Vata iheilweiſe das Vorbergeſagte gilt. Hafer war in recht leb“ Sbani 

Ae ſettebz. — Das Geſchaft in Erofen war im berflofienen Jahre 65, 50. 

ia bbaft, als in dem 15 bag angenen. Die 1877 er Ernte iſt nach 


Breslau, 15. Juli. [Waſferſtand.] O.⸗P. 4 M. 70 6m. U.⸗P. — M. — Cm. 
rr TP ͤ r . .. 


[Der Ungariſche Karpathen⸗Verein] hielt am 10. Juli eine Ausſchuß⸗ 
Sitzung in Kesmark unter Vorſitz des 1. Vice⸗Präſidenten Bela d. Majlatb. 
Der Tag der General⸗Verſammlung wurde auf den 4. Auguſt in Tatrafrüred 
feſtgeſetzt. Für Nachmittag findet die feierliche Einweihung der Schutzhütte 
beim Felker See ſtatt, welche den Namen Hunfaloy tragen wird. 

Die günſtige Aufnahme, welche das Jahrbuch V. gefunden, nahm der 
Ausſchuß zur erfreulichen Kenntniß. Herrn Prof. Martin Roth für die 
Redaction, den Mitarbeitern für ihre Beiträge, der Stadt Dobſchau, ſowie 
dem Photographen Carl Divald — erſtere gab 12,000 Stück ſehr ſchoͤner 
Holzſchnitte (Anſichten aus der Dobſchauer Eishöhle), letzterer 2000 treffliche 
Lichidruckbilder (Cserler See) — wurde protocollatiſcher Dank ausgeſprochen. 


Aa und“ Qualitat ganz be Tourſe.] Londoner Wechsel 20, 36. Paxiſer Wechſel 81. 07. Wienen n Bautenangelegenheiten wurde berichtet, daß die 1. Schutzbllite beim 
it weißen Bohnen Wi Wechſel 174, 60. Bohmiſche Weſtbabn 153%. Elifabeibehn 151%. Balisier Saß fertig ER und jene bei den 3 Seen unter der Schlangendorfer 
| N. 217, Franzoſen“) 229. Lombarwen*) 48 7/1. Nordweſtbahn 107%. Silber,] Spitze demnächſt in Angriff genommen wird. Daſſelde ift auch mit den 


den Schutzhütten beim Pepper und den Froſchſeeen (Auſſtieg zur Meeraug⸗ 
ſpitze) der Fall. In der Egide⸗Hütte wurde ein neuer ſolider Kamin erbaut. 

Die Nachricht, daß Se. Hoheit der Herzog von Coburg⸗Gotha zu der 
pant e Quelle unter dem Rabenſteine einen Weg anlegen und dort⸗ 
elbſt eine Schutzhütte erbauen läßt, wurde zur erſreulichen Kenntniß ges 


nommen. 
Laut Mittheilung der k. ung. Staate⸗Deuckerei wird die palvanoplafliſche 
Karte der Tatra bis Ende Juli fertig. Dieſelbe wird dann im Bureau des 
Vereins in Tatrafüred aufgeſtellt werden. 3 

Der Ausſchuß will die Errichtung einer Privat⸗Telegraphen⸗Station 
5 Hebung des Fremdenverkehrs (beim Csorber See) auf der Hochwald⸗ 

enbahn⸗Station anſtreben. a ’ 
Die Conſtituirung und die Thätigkeit der ſehr rübigen Section Beslid 
in Ungvar wurde mit Freuden zur Kenntniß genommen. 

ür die Beſucher des Weißwaſſer⸗Thales mit feinen vielen Seen wurde 

in abaza im Haufe des Kaufmanns Szelenyi für Lebensbedürfniſſe vor⸗ 
geſeben und werden doriſelbſt auch Führer und Reitpferde beſorgt werden. 


Bank 121%. Meininger Bank 83%. Heſſiſche Ludwigsbahn 73%. Ungarische 
Staatslooſe 15 30. do. e alte, 102. do. Schahanwel, 


e ee 
a . Mel ze 
98 Schluß d anleihe 


Sabre, 18. Het een (eclus⸗Conrlel. dend 

3 K „Juli, Nachmittags. our f 
Snap bre u Send l ERBEN. bre nahe fa ir ee cee ne 37%, 
aus den erſonen⸗Verkehr be RI 591976 Mark ene ore 8 Bramzoien 228, benden 168 Matten Nene 76%, 


. a 7 
E cr „ one inge euch 38, Jesnationale Lan 83%, Amer anen 


de OT Köln Minden. St. A. 106. Rhein. Eifenb. do. 110%, Berg.] Der ſranzöſiſche Alpen⸗Club bat die Vereins⸗Mitglieder nach Paris für 

j)) TTT a 1a a En ee 
e ro Juni trägt (definiti 15. Juli, Nachm. etreidemar zen loco feſt, öſterreichi Bere eneral⸗Verſammlung na el für 
Ngeite n Ale “€ 5 N 0 ee . . . 529,656 Mark auf Termine niedriger. Roggen Locg ſeſt, auf Termiue mater. Weizen ver 5. und 7. September eingeladen. Hiervon werden die Mitglieder mil dem 


Erſuchen verſtändigt, von der beabſichtigten Theilnahme bis Ende Juli der 
Vereinsleitung Kenniniß zu Pe Sera 

Der ſehr intereſſante Verbindungsweg vom Csorber See nach Tatrafüred 
wurde gründlich markirt, bedeutend verbeſſert und dortſelbſt an 5 Gewäſſer⸗ 
debe e een neue und ordentliche Stege gemacht. Der Weg er⸗ 
fordert 5 Wegsſtunden und iſt ein Führer von nun an ganz entbehrlich. 

Ein neues Tara⸗Album iſt von Divald in Vorbereitung, dazu wird 
Dr. Emericzy den Tert in 4 Sprachen ſchreiben. 


nahme bi Mitbin pro 1878 weniger. - „2777 Matt. 
„ „ Ende Juni 1 %%% Müböt robia, Isca 68%, vr. Ociober 
n, s. Spiritus feſt, br. Juli 4177 Br. ver Auguſt⸗September 42 Br., per 
Mithin pro 1878 mehr.. 16,104 Mark. September October 43 Br., ver October⸗November 42% Br. Kaffee be⸗ 
e 
- Spiritus loco „ohne Faß“ 53,4 M. bez., per April⸗ Br. 
bez., per Juli 52,5 — 52,1 M. bez., per Juli-Auguſt 52,5] — Wetter: Trübe. 


ren 


0 


auch fernerhin ſtets von mir perſönlich geleitet und bitte ich, hierauf geſtützt, 
um geneigte Aufträge. ‘ 


Gteiwig, M. Krimmer, 


im September 1877. Litbograph. 


3 Kattowitz. 
Hotel Leubusc 


11110 dre dung des Congreſſes in der Judenfrage zu fügen. 


im 770 Kopenhagen, 13. Jull. Die Nationalbank wird von Montag 
| 56.00 b fab den Discont für Wechſel auf 4 bis 47, den Lombardzinsfuß auf 
95 = 444 bis 5 pCt. herabſetzen. 

124,50 bre Petersburg, 14. Juli. Das „Journal de St. Petersbourg“ be⸗ 
us ſpricht das Werk des Congreſſes und meint, die Dauerhaftigkeit werde 
126,90 B zum größten Theil von dem Geiſt abhängen, mit welchem die Türkei 


to von 187603 Gal. Oarl-Ludw.-B. 
4 Se a : Halle-Sorau-Gub. 
Turk. 40 Thaler-Loese 241,00 6 
Badische 38 F1.-Loose 139,60 82 
Brausschw. Pram. - Anleihe 83,50 B 
Oldenburger Loose 137,20 ba 


Dollars 4,195 8 

Oest. Bka, 174.80 ba 
do, Silbergd. 176, 25 B 
Russ. Bkn, 217,80 bs 
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0 
7 
0 
Hannover -Altenb.] 0 
Kaschau- Oderberg] 4 
Kronpr. Rudolfb, ‚| 5 
Ludwigah.-Bexb, | ® 
Märk.-Posener. 0 
Magdeb.- Halberst. 8 
Meinz-Ludwigsh, ‚| 6 
Niedorschl.-Märk..| 4 
al: A. 2 en ss 


Onenten 9,765 ba 
Bovor.— — 

|  Bapolson 16,26 bz 

Yinperials 10 C0. pr 
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| — . er en u Fo Tae Derefäen. - er Zur gefällig en Beachtung! 
f Berliner liner Börse vom 13. Juli 17. vom 13: Juli 18758. — . —-— . . ': .Äè . Ü—q¼ê— . — München, 13. dull 83 Arzt Br. Sreitenbadher iſt von dem dier Lith 8 mich eg anzuzeigen, daß mein b 
0 — and „Kold-Gauras, 2 are -  Ihiefigen Bezirksgericht wegen Beleidigung des Deutſchen Kaiſers zu einer thographisches Institut, 
1 5 20 5 Aster des 169 Fl. . h T.j3121109,20 > Feſtungshaft von 8 Monaten verurtheilt worden. 
 Bensolidirte Anleihe. 4½ 108,30 bo Er 4 2 882 8 D kerei 
1 do, da. 1876 | 96 bz bers 10 Letr. 3 M. 3902 821 55 Bamberg, 13. Juli. Die hieſigen Liberalen beabſichtigen den Autographie und rue 
taate-Anleiho . . 4 | 95,40 bz 1 10 85 f 
2 )VUU0%%%ͤͤͤ ĩͤ rt u ern Pe 
er Stadt- G 3 arschau 100 E 1,00 bz ellen. und Erweiterung erfahren hat, welche mich in den Staud lebt, 
er: an 10 b [ion 100 RE Wien, 13. Juli. Der Kaiſer verlieh dem aaltıt Abgeord⸗ nutzung neu gewonnener beſter Arbeitskräfte bezügl. Auſtrone jeder Art, 
| — 31 a do. do, 2... 2 M. 4½% 7318 dx ien, Ju r Kaiſer verlieh galiziſchen 9 1 3 Und Umfanges mit größtmöglichſter Beſchl ug ned obne 
4 rd | 962 neten Ritter von Grocholskt die Würde eines Geheimen Rathes. Pendel die Ausfübrun . ahnen unter al wi Hes einen 
b 1 oral 110 . Elsenbahs-Stamm-Aotion Wien, 13. Juli. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Bukareſt vom erlei olideſten Br en zu können. 
5 See 1 5 Abbruch erleiden zu laſſen, zu 7 7 a deſten Preiſen effectuiren zu 
5 Bosonsche bens . 4 | 90,00 bz Divid, pro) 1876 | 1BTTIB8. , heutigen Tage: Der Miniſterpräſident Bratlano erklärte in einer Meine Prüge- und 1. Ur- Anstalten, ingleichen meine 
Schlesische. ; 31/5) 86,50 6 Aschda -Mastricht.) 1 al 17,69 bz 
LmäschaftL Öontrall4 | 94,78 b  |Berg.-Märkische, .| 384 | Si, 14 7660 dx neuerlich abgehaltenen geheimen Sitzung der vereinigten rumäniſchen[ Nuehbinderei und Contobücher-Fahrik find ebenfalls durch 
(omen. 0 d Perla Presde,: ( 10% 4 | ssiamsd Kammern, daß ſich die rumäniſche Regierung, vorbehaltlich ihrer hiſto⸗ au Wolken 9 1 er 75 . alen 9. anl. Aspen besten n 
N ommersch@ . . , | 96,10 bz N 1800 br 4 4 au ollkommenſte befähigt gemacht, allen bezügl. An en beſten 
1 e . er l 68 Berl. a: 2 11 | 18190 — riſchen Rechte er a per Der 5 1 gendgen a 5 
Westkal u. Rheix.4 . | 97,80 ba erl.-Potsd-Magdb 2. | 314 11032 — zugeſprochenen obrudſcha entſchloſſen habe un ens ſe ort na uch meine Papier-, Schreib- und Zeichen-Materia 
Adee: % en . e n ,, . if complet efetirt und wird fi ber Beachtung 
Badische Pram Anl, 41200 B e e 2% 100 be Beſiz zu ergreifen. — Der Miniſterpräſident Bratiano erklärte noch alle euch A bellen me: laben wi 7 Pie ſch 81 Bohren 
5 Basortsche Rp Anleihe 1 5 ee een weiter, daß das rumäniſche Cabinet entſchloſſen ſei, ich der Entſchel⸗ . Aue ie n 
7290 


er. 


Hypotheken -Certiſloate. Oosterr.. n Bi.E.| sah | 6 % I daſſelde ausführen werde. Unzweifelhaft werde es der Regierung mög: 
ea % 20 06 dg — e % (6 lich fein, mehr als eine Abſicht des Congreſſes umzuſtoßen, doch werde e ee Aren mint te H. tel 
101.18 das [Ostpreus, Büdb. .| 5, 8% f ies b. die Pforte ohne Zweifel darauf aufmerkſam gemacht werden, daß eine mit allem Comfort ausgeſtattete Altrenommirte Hote 
110059 bag Reichen Bere. 3% 4 4 39:50 eden f ſolche Handlungsweiſe nicht gegen das Werk des Congreſſes, ſondern unter Zuſicherung eeller Bedienung und mäßiger Dreife 
Bone a | a ja 54 5: gegen die türkiſche Herrſchaft jelhft ſich richten dürfte. auf das Angelegentlichſte zu empfeblen. 13] 
r 30e SERARBNe ARBISE Saite, PIE Bernhardt, Befiper 
Schweis Westbahn % | 0 |4 | 189 br eu⸗Caledonlen abgeſandt worden. Der Gouverneur von Neu: Cale|_ Te KBK r 
182.00 ds rpdinger ie 4. 85 4. 4 44085 sr donien verfügt zur Zeit bereits über 1700 Mann Landtruppen und 
i ee % eee e e e e e ee RN N ords eebad Wesierland- Sylt, 
ne! 94 2 ondon Juli. Der „Obſerver“ beſpr e gkeit de aiſon vom ai itte October. 
1 Fomm, Byp- Delete ib en ‚| Eisenbahn-Stamm-Priorltäts-Aotien. | Gongrefies und hebt hervor, daß ein Krieg zwiſchen England und Neue Converſations⸗ und Lefefäle, Brücken und Strand⸗Promenade, 
ue, [los bi kerne dene lo f [Rupland, vorläufig ebenſo wie im Allgemeinen der Krieg abgewendet 


Warm⸗Badehaus mit eee ꝛc. Gute Wohnungen und 
Penſionen bei billigen Preiſen. 111311. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Verwaltung der Stebade⸗ Auſtalt. Di 


28 

1 > 1 223 des „worden ſei. Die Beziehungen zwiſchen Europa und der Türkei ſeien 
SER er 3 100 40 bas Hanno ver-AItenb. ) 9 | 20 des, zwar nicht zur allgemeinen Zufriedenheit hergeſtellt: allein die gegen: 

re Süberbfändbr. th] — — Mankisch Porene 3% % 15 3080 das ſwärtige Loöſung der orientaliſchen Frage enthalte die möglichen Elemente 


Hyp.-Crd.-Pfdbr. ß | — — 4, 28 28 
erh. a.00t.Bd.-0r.-Ge 5 2.10 „% e ſchließlichen friedlichen Wfung. Die Behauptung, daß der Con⸗ Weſterland-Eylt 1878. 
Sale, Bodoner, Fidbr. e 9,00. 0 Lit. 0% ? s |5 1340 528 J d 
"do. 4½ 95.8 8 Ostpr. Badbebn 5 Is 1 9340 bc [ greß mit einer Niederlage Rußlands geendet habe, ſei unpolitiſch un 
eee ease 0% % bee Babe 30 % 11080 b unrichtig. Rußland habe Alles erhalten, was es verlangt habe. — a chweizermühle 
do, do. 4½% 4½ “98,80 @ Rumänier, ..... 8. Is 8400 626 ’ 
Wiener Bilberpfand 25 — — Saal- Bahn.. oe „ lese zs Lord Beaconsſield hat die Einladung zu dem ihm zu Ehren von dem ’ 5 
E ͤ ˙—˙¾⸗.5m.. — 1 0 5 16.78 b m Biela runde 
Ausländische Fonds. — A—— .ͥ— Cariton⸗Club veranſtalteten Banket angenommen. 
Oed Sülber-B. e def . adrid, 13. Juli. Der Congreß hat heute das Budget votirt. j nftation ; 
40. — . wi 826 Alk. Deut, Hand- be ph 32,50 @ en 13. Der W den e iſt mit der beſundiſch bei Königfein 12 85 Sach en Schweiz, 
b 25. Basen... 10 es ba AngloDeütscheßk. 3 b 4 — — 8 u Ueberlandpoft aus Alexandrien heute N. 8 Uhr bier ein⸗ Waſſerheilgnſtalt. Climafiſcher Curort. 
40, Lott. Anl. v. 60, .|ö nut bu Berl. Handels-Ges.| 0, 4 8140 b ge Beginn der Saiſon den 15. Mai. 
25 . Loose 1; ir 08 . Ban. 5 Hu i 4 8650 55 [Wunderſchwindel.] Aus Lemberg, 5. Juli, ſchreiht man der Vorzuͤgliches Quellwaſſer, reinſte Gebirgs⸗ und Waldluft. ahlreiche 
Bass, Präm.-Anl, v. 6415 ee Bresl, Disc.-Bank. 7 3 4 63,8 bre „N. Fr. Pr.“: Wir baden bereits über die Entdeckung eines Wunderbildes ſchattige e Turnplatz, Billard, Ban Bibliothek, Leſezimmer. 
e 186618 188.00 b Bresl. Wechslerb.| 53½ 5¼½ |4 | 72,25 8 berichtet und hieran die Bemerkung geknüpft, daß ein großer Theil unſeret Gute Küche, mäßige Preiſe. Arzt Dr. med. Roitzſch aus Dresden während 
28. R Pi. 5 n Sa 75 8 1 18555 = . Bevölkerung durch das 1 Ereigniß in eine ungewöhnliche] der Saiſon ſtets anweſend. Proſpecte gratis. 
e -Poln. Schatz. DBL. 4 | 80,60 bz Darmst, Creditbk. 6 6%, 4 1121,09 bx@ ufregung verſetzt worden ſei. Seit gel tern iſt nun dieſe Aufregung in Badeſchriften à 50 Pf. durch die Babe; Inſpection und in Dresden in 
j 3 Darmat, Zettelbk.| 531, | 5%, “ 1005 8. fteter Zunahme begriffen, da ſich die Wunderfälle ſehr raſch zu mehren bes der Arnold’ ſchen Buchhandlung (Altmarkt). [1029] 
17 e TB 1 ginnen. in bier in der Zimorowiczgaſſe wohnhafter uſter hat nämli 
Bae, Beichsbank| Si, | 820 % 184 00 bes Ein bi 3 fie wobndafter Schuster bat namlich Die Directi 
do. Hyp.-B. Berlin| 8 | 74, 14 8809 etbsB chenfalis die plötzliche Entdeckung gemacht, daß ein ſeit 56 Jahren in jeinem| € re On. 
5 Pie -. 1 2 1 N ba: SE e e e e a deal Naß ga ſchadhaft a» ln — [ 
5 2 Bi 8 h gewe en ſein ſo ich währen er letzten Na auf eine wunderbare eiſe ſt 
. . 17430 550 „ Hin 2 4 us in ein neues und farbenreines Chriſtusbild verwandelt babe. Die Nachricht Ho aber eigerung. 
Zamänische Anleihe. |.— — Goth. Grunderedb.| 8 |8 1% 119499 5 I biervon verbreitete ſich ſofort in ee, Stadttheilen und lockte bald] Aus den Gebirgäforiten der Langenbielauer Fideicommiß⸗Güter wer⸗ 
. a Türkische 0 R 520 6% 1020 8% feine große Menge Neugierige nach der Wohnung des Schusters, wo das den nachſtebend verzeichnete Hölzer meiſtbietend gegen baldige Beahlung 
Ua. 80½ 8d-Elenb- Alls 76 etbaB Eönizab. Ver. Erk. SU, | 6 |# | 8400 B mit einem rothen 1 ars nn ae ag zum Verkauf geftellt, und zwar: 
* E 17 — 8 a 
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 Mürkon-Loose eee „ il reich genug einfloſſen. Die Werkſtätte des Schusters bleibt ſeit geſtern geſchloſſen im Buchmann ſchen Gaftbaufe in Reubielau, 
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